
19. Sitzung des Sozial- und
Kulturausschusses

17.08.2017 18:30 Uhr



Köthen (Anhalt), 01.08.2017

- Bekanntmachung -

zur  19. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses 
am Donnerstag, dem 17.08.2017 um 18:30 Uhr 
beim Köthener Sportverein 2009 e. V. , Am Ratswall 8 b 
06366 K ö t h e n ( A n h a l t )

Nach der Sitzung findet eine Besichtung des 
Dirt-Parks auf dem Gelände statt. 

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein. 

Vorgesehene Tagesordnung: 

TOP Thema Vorl. 

1 Eröffnung 

1.1 E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e -  
1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) -  
2.2 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) -  
2.3 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil) -  
2.4 Benutzungsgebührensatzung für das Stadtarchiv Köthen 2017105/1  
2.5 Entwurf zum Vorhaben "Stark V - Sanierung und Erweiterung der Kita 2017106/1  
 Erlebnisbaum"   
2.6 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil) -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher -  
 Teil)   
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.3 Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.4 Abschluss Zuschussvertrag mit der Tierpark gGmbH ab 2018 2017110/1  
3.5 Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil) - 

Mit freundlichen Grüßen

  
Christina  B u c h h e i m 
Ausschussvorsitzende

Diese Tagesordnung hat ab 10.08.2017 zur öffentlichen Bekanntmachung ausgehangen. 

Abgenommen am: ....................................



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Protokollauszug

Datum : 17.08.2017

Sitzung : 19. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses

Vorlage-Nr. : 2017106/1

TOP 2.5 : Entwurf zum Vorhaben "Stark V - Sanierung und Erweiterung 
der Kita 
Erlebnisbaum" 

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Sozial- und 
Kulturausschuss 

SOLL Stimmberechtigte 11

Sitzung am 17.08.2017 IST Stimmberechtigte 9

TOP 2.5 Befangen 0

Ja-Stimmen 9

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Köthen (Anhalt), 18.08.2017

Alexander Frolow 
Dezernent



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2017105/1 

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium
Sozial- und 
Kulturausschuss

Sitzung am: 17.08.2017

TOP: 2.4

Amt: Amt 32 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2017105/1

Az.: erstellt am: 13.07.2017

Betreff

Benutzungsgebührensatzung für das Stadtarchiv Köthen 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9

17.08.2017: Sozial- und Kulturausschuss 
21.08.2017: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
23.08.2017: Ortschaftsrat Wülknitz 
24.08.2017: Ortschaftsrat Baasdorf 
28.08.2017: Ortschaftsrat Dohndorf 
29.08.2017: Ortschaftsrat Merzien 
30.08.2017: Ortschaftsrat Arensdorf 
19.09.2017: Hauptausschuss 
26.09.2017: Stadtrat

17.08.2017 
21.08.2017 
23.08.2017 
24.08.2017 
28.08.2017 
29.08.2017 
30.08.2017

laut BV 
laut BV 
entspr. prot. Änd. 
laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Alexander Frolow 01.08.2017

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschließt die Benutzungsgebührensatzung für das 
Stadtarchiv Köthen (Anhalt) gemäß Anlage.

Gesetzliche Grundlagen:

§§ 5, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 KVG LSA
§§ 2, 5 KAG LSA
§§ 10, 11 ArchG LSA



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Bei der routinemäßigen Überprüfung der Benutzungsgebührensatzung für das Stadtarchiv 
Köthen (Anhalt) wurde festgestellt, dass sie in einigen Punkten überarbeitungsbedürftig ist. 
Aus diesem Anlass wird dem Stadtrat diese aktualisierte Satzung zur Beschlussfassung 
vorgelegt. Die Gegenüberstellung der derzeitigen Satzung ("alte" Fassung) und der neuen 
Satzung erfolgt in der Synopse, die auch gleichzeitig die jeweilige Begründung beinhaltet. 
Insbesondere wurde das Gebührenverzeichnis überarbeitet.
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           Anlage 1 
 
 


Benutzungsgebührensatzung für das Stadtarchiv Köthen (Anhalt) 
 


 
Aufgrund der §§ 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288), der §§ 2, 5 und 13a des 
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 13. Dezember 1996 
(GVBI.LSA S.405), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBI.LSA S.202) und 
der §§ 10 und 11 des Landesarchivgesetzes vom 28.Juni 1995 (GVBl.LSA S.190), zuletzt 
geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 03. Juli 2015 (GVBI.LSA S.314), hat der Stadtrat 
der Stadt Köthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 14.September 2017 folgende Satzung 
beschlossen: 
 
 


§ 1 
Kostenersatzpflicht 


 
1Die Benutzung des Stadtarchivs ist kostenpflichtig. 2Der Kostenersatz (Gebühren und 
Auslagen) wird nach Maßgabe dieser Satzung und des Gebührenverzeichnisses, das 
Bestandteil der Satzung ist, erhoben. 
 
 
 


§ 2 
Entstehen und Fälligkeit des Kostenersatzanspruches, Kostenersatzschuldner 


 
(1) 1Der Kostenersatzanspruch entsteht bei Benutzung des Stadtarchivs. 2Er wird bei 
persönlicher Benutzung des Stadtarchivs sofort fällig und ist sofort zu zahlen. 3Dies gilt auch, 
wenn das Stadtarchiv für einen längeren Zeitraum als die Dauer eines Tages genutzt werden 
soll. 
 
(2) 1Soweit keine persönliche Benutzung des Stadtarchivs erfolgt, wird der Kostenersatz 
durch Bescheid festgesetzt. 2Der Kostenersatz wird mit Bekanntgabe des Bescheids an den 
Kostenschuldner fällig und ist innerhalb von 14 Tagen zu zahlen. 
 
(3) Kostenschuldner ist der Benutzer des Stadtarchivs. 
 
 
       § 3  
           Billigkeitsmaßnahmen 
 
1Der Kostenersatzanspruch kann entsprechend § 13a Abs. 1 des Kommunalabgabenge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die 
Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Kostenschuldner bedeuten würde und 
der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. 2Ist dessen Einziehung nach 
Lage des Einzelfalls unbillig, können sie ganz oder zum Teil erlassen werden. 
 


 
 


§ 4 
Sprachliche Gleichstellung 


 
Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in weiblicher und 
männlicher Form. 
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                 § 5 
                                         In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Köthen 
(Anhalt) in Kraft. Zugleich wird die Benutzungsgebührensatzung für das Stadtarchiv Köthen 
(Anhalt) vom 12. April 2012 außer Kraft gesetzt. 
 
 
 
 
 
Köthen (Anhalt),  
 
 
 
 
 
Bernd Hauschild 
Oberbürgermeister      (Siegel) 
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Gebührenverzeichnis zu § 1 der Benutzungsgebührensatzung für das Stadtarchiv 
Köthen (Anhalt) 
 
 
 


1. Benutzung des Stadtarchivs: 
a) für einen Tag pro Benutzer        5,00 € 
b) für eine Woche pro Benutzer      15,00 € 
c) für einen Zeitraum bis höchstens 12 Wochen pro Benutzer  50,00 € 


 
2. Recherchen bzw. Ermittlungen aus Archivalien ein- 


schließlich aus dem historischen Melderegister und den 
standesamtlichen Sammelakten durch das Stadtarchiv: 
je angefangene viertel Stunde      11,00 € 


   
3. Anfertigung einer beglaubigten Kopie aus Personenstands- 


Büchern sowie von Personenstandsurkunden 
a) je Vorgang bzw. Urkunde (neben der Gebühr nach Nr. 3  


Fallen Gebühren nach Nr. 1 und Nr. 5 nicht an. Für die 
Anfertigung einfacher Kopien gilt Nr. 3 nicht).    10,00 € 


b) für ein zweites und jedes weitere Exemplar, soweit es 
gleichzeitig beantragt und in einem Arbeitsgang 
hergestellt wird         5,00 € 


 
4. Einfache schriftliche Auskunft: 


je Auskunft          5,00 € 
 


5. Reproduktion aus Archivalien: 
a) je Reproduktion DIN A4 s/w       0,50 € 
b) je Reproduktion DIN A4 Farbe       1,00 € 
c) je Reproduktion DIN A3 s/w       1,00 € 
d) je Reproduktion A3 Farbe       2,00 € 


 
6. Fotoaufnahmen durch Benutzer: 


pro Fotoaufnahme           1,00 € 
 


7. Digitalisierung von Fotos und anderen Archivalien  
durch das Archiv 
pro Scan          2,00 € 


 
8. Wiedergabe von Archivgut: 


a) Publikationen im Druck oder auf elektronischen 
    Speichermedien je Reproduktion       5,00 € 
b) für Fernsehsendungen, Videoproduktionen 


     oder Kinofilme je zur Verfügung gestellte Reproduktion   10,00 € 
 


9. Gebührenbefreiung: 
Die Benutzungsgebühr nach Nr. 1 und Nr. 4 entfällt für die Benutzung und 
Auskunftserteilung zu wissenschaftlichen und heimatkundlichen Zwecken. Die 
Benutzergebühr nach Nr. 1 und Nr. 4 entfällt ferner für Schüler, Studenten, 
Doktoranden, Vereine sowie Sozialhilfe,- ALG II- und Sozialgeldempfänger. 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Benutzungsgebührensatzung und Gebührenverzeichnis.pdf




neuer Text ist unterstrichen Synopse zur Benutzungsgebührensatzung                                                                            Anlage 2


Neue Fassung (n. F.) Erläuterungen Alte Fassung (a. F.)


Benutzungsgebührensatzung für das Stadtarchiv 


Köthen (Anhalt)


Benutzungsgebührensatzung für das Stadtarchiv 


Köthen (Anhalt)


Aufgrund der §§ 5, 8 und 45 Abs.2 Nr. 1 des            Aktualisierung der geltenden Aufgrund der §§ 4, 6 und 91 der Gemeindeordnung 


Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-                    Rechtsvorschriften für das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung vom 


Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA, S. 10. August 2009 (GVBI. LSA, S. 383), zuletzt ge-


 288),  der §§ 2, 5 und 13a des Kommunalabgaben- ändert durch § 20 StiftungsG LSA vom 20. Januar 


gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 13. 2011 (GVBI.LSA S.14)  der §§ 2 und 5 des 


Dezember 1996 (GVBI.LSA S.405), zuletzt geändert Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-


durch Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBI.LSA S.202) Anhalt vom 13. Dezember 1996 (GVBI.LSA S.405)


und der §§ 10 und 11 des Landesarchivgesetzes vom zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 02. 


28. Juni 1995 (GVBI.LSA S.190), zuletzt geändert Februar 2011 (GVBI.LSA S.58) und der §§ 10 und 


durch Art. 1 des Gesetzes vom 03. Juli 2015 11 des Landesarchivgesetzes vom 28. Juni 1995 


(GVBI.LSA S.314), hat der Stadtrat der Stadt (GVBI.LSA S.190), zuletzt geändert durch Art. 2 des


Köthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 14. September Gesetzes vom 18. Juni 2004 (GVBI.LSA S.335), hat


 2017 folgende Satzung beschlossen: hat der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) in seiner 


Sitzung am 12. April 2012 folgende Satzung 


beschlossen:







Neue Fassung (n. F.) Erläuterungen Alte Fassung (a. F.)


                                       § 1                                       § 1


                           Kostenersatzpflicht                            Kostenersatzpflicht


Die Benutzung des Stadtarchivs ist kostenpflichtig. Die Benutzung des Stadtarchivs ist kostenpflichtig.


Der Kostenersatz (Gebühren und Auslagen) wird Der Kostenersatz (Gebühren und Auslagen) wird


nach Maßgabe dieser Satzung und des Gebühren-                     keine Änderungen nach Maßgabe dieser Satzung und des Gebühren-


verzeichnisses, das Bestandteil der Satzung ist, verzeichnisses, das Bestandteil der Satzung ist, 


erhoben. erhoben.


                                    § 2                                     § 2


     Entstehen und Fälligkeit des Kostenersatzan-       Entstehen und Fälligkeit des Kostenersatz-  


              anspruchs,  Kostenersatzschuldner                anspruchs,  Kostenersatzschuldner


1. Der Kostenersatzanspruch entsteht bei Be- 1. Der Kostenersatzanspruch entsteht bei Be-


nutzung des Stadtarchivs. Er wird bei persönlicher nutzung des Stadtarchivs. Er wird bei persönlicher 


Benutzung des Stadtarchivs sofort fällig und ist so- Benutzung des Stadtarchivs sofort fällig und ist so-


fort zu zahlen. Dies gilt auch, wenn das Stadtarchiv fort zu zahlen. Dies gilt auch, wenn das Stadtarchiv


für einen längeren Zeitraum als die Dauer eines für einen längeren Zeitraum als die Dauer eines


Tages genutzt werden soll. Tages genutzt werden soll.


                    keine Änderungen


2. Soweit keine persönliche Benutzung des Stadt- 2. Soweit keine persönliche Benutzung des Stadt-


archivs erfolgt, wird der Kostenersatz durch Be- archivs erfolgt, wird der Kostenersatz durch Be-


scheid festgesetzt. Der Kostenersatz wird mit scheid festgesetzt. Der Kostenersatz wird mit 


Bekanntgabe des Bescheids an den Kostenschuld- Bekanntgabe des Bescheids an den Kostenschuld-


ner fällig und ist innerhalb von 14 Tagen zu zahlen. ner fällig und ist innerhalb von 14 Tagen zu zahlen.


3. Kostenschuldner ist der Benutzer des Stadtarchivs. 3. Kostenschuldner ist der Benutzer des Stadtarchivs.







Neue Fassung (n. F.) Erläuterungen Alte Fassung (a. F.)


                                      § 3                                       § 3


                         Billigkeitsmaßnahmen                          Billigkeitsmaßnahmen


Der Kostenersatzanspruch kann entsprechend § 13a Der Kostenersatzanspruch kann entsprechend § 13a


Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes des Landes


Sachsen-Anhalt ganz oder teilweise gestundet Sachsen-Anhalt ganz oder teilweise gestundet


werden, wenn die Einziehung bei Fälligkeit eine werden, wenn die Einziehung bei Fälligkeit eine


erhebliche Härte für den Kostenschuldner bedeuten                     keine Änderungen erhebliche Härte für den Kostenschuldner bedeuten


würde und der Anspruch durch die Stundung nicht würde und der Anspruch durch die Stundung nicht 


gefährdet erscheint. Ist dessen Einziehung  nach gefährdet erscheint. Ist dessen Einziehung nach 


Lage des Einzelfalls unbillig, können sie ganz oder lage des Einzelfalls unbillig, können sie ganz oder 


zum Teil erlassen werden. zum Teil erlassen werden.


                                     § 4                                      § 4


                  Sprachliche Gleichstellung                   Sprachliche Gleichstellung


Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Der Höflichkeit entsprechend wird weiblich Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser 


Satzung gelten jeweils in weiblicher und männ- vor männlich genannt. Satzung gelten jeweils in männlicher und weib-


licher Form. licher Form.


                                     § 5                                      § 5


            In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten             In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten


Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekannt- Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekannt-


machung im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt) machung im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt)


in Kraft.                Anpassung des Datums in Kraft.


Zugleich wird die Benutzungsgebührensatzung für Zugleich wird die Benutzungsgebührensatzung für


das Stadtarchiv Köthen (Anhalt) vom 12. April das Stadtarchiv Köthen (Anhalt) vom 03. November


2012 außer Kraft gesetzt. 2004 außer Kraft gesetzt.







Neue Fassung (n. F.) Erläuterungen Alte Fassung (a. F.)


Gebührenverzeichnis zu § 1  der Benutzungsge- Gebührenverzeichnis zu § 1  der Benutzungsge-


bührensatzung für das Stadtarchiv Köthen bührensatzung für das Stadtarchiv Köthen 


(Anhalt) (Anhalt)


1. Benutzung des Stadtarchivs: 1. Benutzung des Stadtarchivs:


a) für einen Tag pro Benutzer                     5,00 € a) für einen Tag pro Benutzer                       5,00 €


b)   für eine Woche pro Benutzer               15,00 € b)   für eine Woche pro Benutzer                 15,00 €


c)  für einen Zeitraum bis höchstens                   keine Änderungen c)  für einen Zeitraum bis höchstens


     12 Wochen pro Benutzer                     50,00 €      12 Wochen pro Benutzer                       50,00 €


2. Recherchen bzw. Ermittlungen  aus Aufgrund eines Vergleichs mit den Ge- 2. Recherchen bzw. Ermittlungen  aus 


Archivalien einschließlich aus dem bührenverzeichnissen der Stadtarchive Archivalien einschließlich aus dem


historischen Melderegister und den standesamt- Halle und Dessau-Roßlau erfolgt in An- historischen Melderegister und den standesamt-


lichen Sammelakten durch das Stadtarchiv: lehnung daran diese Änderung. lichen Sammelakten durch das Stadtarchiv:
je angefangene viertel Stunde                  11,00 € je angefangene halbe Stunde                    15,00 €


3. Anfertigung einer beglaubigten Kopie aus 3. Anfertigung einer beglaubigten Kopie aus 


Personenstandsbüchern sowie von Personen- Personenstandsbüchern sowie von Personen- 


standsurkunden standsurkunden


a)     je Vorgang bzw. Urkunde (neben a)     je Vorgang bzw. Urkunde (neben 


der Gebühr nach Nr. 3 fallen Ge-                  keine Änderungen der Gebühr nach Nr. 3 fallen Ge-


bühren nach Nr. 1 und Nr. 5 nicht bühren nach Nr. 1 und Nr. 5 nicht 


an. Für die Anfertigung einfacher an. Für die Anfertigung einfacher 


Kopien gilt Nr. 3 nicht).                             10,00 € Kopien gilt Nr. 3 nicht).                              10,00 €


b)    für ein zweites und jedes weitere b)    für ein zweites und jedes weitere 


Exemplar, soweit es gleichzeitig Exemplar, soweit es gleichzeitig 


beantragt und in einem Arbeitsgang beantragt und in einem Arbeitsgang 


hergestellt wird                                           5,00 € hergestellt wird                                            5,00 €







Neue Fassung (n. F.) Erläuterungen Alte Fassung (a. F.)


4. Einfache schriftliche Auskunft: 4. Einfache schriftliche Auskunft:


je Auskunft                                                5,00 €                keine Änderungen je Auskunft                                                5,00 €


5.  Reproduktion aus Archivalien Der neue Kopierer ermöglicht jetzt Farb- 5.  Reproduktion aus Archivalien


a)  je Reproduktion DIN A4  s/w                0,50 € kopien, die nun ebenfalls in das Ge- a) je Reproduktion DIN A4                         0,50 €


b)  je Reproduktion DIN A4 Farbe             1,00 € bührenverzeichnis aufzunehmen sind. b)  je Reproduktion DIN A3                        1,00 €


c) je Reproduktion DIN A3 s/w                  1,00 €


d) je Reproduktion DIN A3 Farbe              2,00 €   


6. Fotoaufnahmen durch Benutzer Der Zusatz "durch Benutzer" ist erforderlich, 6. Fotoaufnahmen und Digitalisierung:


pro Fotoaufnahme                                  1,00 € da das Stadtarchiv über keine Fotoaus- a) pro Fotoaufnahme                                1,00 €


rüstung verfügt. Der Benutzer muss die b) Foto scannen pro Aufnahme                1,00 €


7. Digitalisierung von Fotos und anderen technischen Utensilien mitbringen.


Archivalien durch das Archiv 


pro Scan                                                     2,00 € Der alte Punkt 6b wird zu Punkt 7. Scans


sind von Fotos und anderen Archivalien


8. Wiedergabe von Archivgut: möglich und entsprechend angepasst. 7. Wiedergabe von Archivgut:


a)  Publikationen im Druck oder auf a) Publikationen im Druck oder auf 


elektronischen Speichermedien elektronischen Speichermedien


je Reproduktion                                           5,00 €            aus Punkt 7 wird Punkt 8 je Reproduktion                                         5,00 €


b)  für Fernsehsendungen, Video- b)  für Fernsehsendungen, Video-


produktionen oder Kinofilme produktionen oder Kinofilme


je zur Verfügung gestellte je zur Verfügung gestellte 


Reproduktion                                             10,00 € Reproduktion                                           10,00 €







Neue Fassung (n. F.) Erläuterungen Alte Fassung (a. F.)


9. Gebührenbefreiung: 8. Gebührenbefreiung:


Die Benutzungsgebühr nach Nr. 1 und Nr. 4 entfällt Die Benutzungsgebühr nach Nr. 1 und Nr. 4 entfällt 


für die Benutzung und Auskunftserteilung zu für die Benutzung und Auskunftserteilung zu


wissenschaftlichen und heimatkundlichen Zwecken wissenschaftlichen und heimatkundlichen Zwecken


Die Benutzergebühr nach Nr. 1 und Nr. 4 entfällt           aus Punkt 8 wird Punkt 9 Die Benutzergebühr nach Nr. 1 und Nr. 4 entfällt 


ferner für Schüler, Studenten, Doktoranden, Vereine ferner für Schüler, Studenten, Doktoranden, Vereine 


sowie Sozialhilfe-, ALG-II- und Sozialgeld- sowie Sozialhilfe- , ALG-2- und Sozialgeld-


empfänger. empfänger.





Anlage zur Sitzungsvorlage
Synopse.pdf














Anlage zur Sitzungsvorlage
Benutzungsgebührensatzung alt.pdf



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2017106/1 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Sozial- und 
Kulturausschuss

Sitzung am: 17.08.2017

TOP: 2.5

Amt: Amt 65 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2017106/1

Az.: erstellt am: 17.07.2017

Betreff

Entwurf zum Vorhaben "Stark V - Sanierung und Erweiterung der Kita 
Erlebnisbaum" 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2

17.08.2017: Sozial- und Kulturausschuss 
31.08.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss

17.08.2017 
31.08.2017

laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Alexander Frolow 01.08.2017

Beschlussentwurf

Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschließt die vorgestellte Entwurfsplanung zum 
Vorhaben "Sanierung und Erweiterung der Kita Erlebnisbaum" vom 17.07.2017 als Grundlage 
für die Fortführung der Planung sowie die Ausführung.

Gesetzliche Grundlagen:
HauptS



Darlegung des Sachverhalts / Begründung
Mit dem Beschluss 16/StR16/012 vom 15.12.2016 hat der Stadtrat in Anlehnung an die Konzeption für 
Kindertageseinrichtungen der Stadt Köthen (Anhalt) 2016-2020 (Beschluss 16/StR15/010 vom 
27.10.2016) beschlossen, das Bauvorhaben "STARK V - Sanierung und Erweiterung Kita 
Erlebnisbaum" in den Jahren 2017/18 durchzuführen. 
Die Beauftragung der notwendigen Planungsleistungen für die Objektplanung mit Teilbereich Gebäude 
und Innenräume sowie die Fachplanungen Tragwerksplanung und Technische Gebäudeausrüstung 
(Wärme, Wasser, Elektro, Abwasser) erfolgten auf Grundlage der Beschlüsse 17/3.SOBSU/001 bis 
003  vom 11.05.2017.

Die Entwurfsplanung liegt mit Stand vom 17.07.2017 vor.
Die vorhandene Gebäudekubatur besteht aus einem zweigeschossigen, unterkellerten Nordriegel 
sowie einem eingeschossigen Südriegel. Beide Gebäudeteile sind durch zwei Verbinderbauten 
gekoppelt, die westlich und östlich ausgerichtet sind. Der Südriegel und die Verbindergänge weisen 
Kriechkeller auf.  Die 4 Gebäudeteile schließen einen ungenutzten und unter wärmetechnischen 
Aspekten ungünstigen Innenhof ein. 
Der 1978 errichtete Typenbau aus Stahlbeton- und Spannbetonfertigteilen stellt eine solide 
Bausubstanz dar, die erhalten werden soll. Um Schadstoffbelastungen der vorhandenen Bausubstanz 
ausschließen zu können, wurde eine Analytik beauftragt. Als Ergebnis wird eine schadstofffreie 
Bausubstanz bescheinigt.
Mit der Sanierung und Erweiterung ist die Bausubstanz an sicherheitstechnische, energetische und 
pädagogische Anforderungen anzupassen, um damit eine Mindestqualität abzusichern, die gesunde 
und sichere Voraussetzungen schafft, den heutigen Ansprüchen an Bildung und Erziehung Genüge 
tun zu können.

Raumplanung
Nach der Umbaumaßnahme steht die Einrichtung mit einer Kapazität für maximal 158 Kinder zur 
Verfügung, davon 48 Kinder unter 3 und 110 Kinder über 3 Jahre (derzeit: 144 Kinder, davon 37 
Kinder unter 3). In der Einrichtung sind Kinder mit und ohne Behinderungen willkommen. Kinder mit 
Behinderungen werden in der geplanten Inklusionsgruppe untergebracht. Es wird 5 Gruppenbereiche 
für Kinder über 3 Jahre geben. Davon werden 4 Gruppenbereiche im Obergeschoss des nördlichen 
Gebäudeteils angeordnet. Der 5. Gruppenbereich für Kinder >3 Jahre wird im Erdgeschoss des 
Südriegels integriert und dient der Unterbringung der Inklusionsgruppe. Im Erdgeschoss des Nord- 
und Südriegels werden auch die 3 Gruppenbereiche für die Kinder <3 Jahre angesiedelt. Damit wird 
für Inklusionskinder eine barrierefreie Erschließung der Einrichtung gewährleistet. Durch die 
Unterbringung der Kleinstkinder im Erdgeschoss wird die Tragetätigkeit reduziert mit 
arbeitserleichternder Wirkung für das Personal.
Die Gruppenbereiche werden zukünftig aus 2 Gruppenräumen in unterschiedlicher Größe und einem 
zugehörigen Sanitärtrakt bestehen. Die vorhandene Raumstruktur wird durch die Schaffung von 
großflächigen Wanddurchbrüchen gelockert, bietet dadurch mehr Flexibilität und entschärft den 
Eindruck der Enge und Verschachtelung. Ein Gruppenbereich für Kinder <3 Jahre kann nach dem 
Umbau maximal 16 Kinder, ein Gruppenbereich für Kinder >3 Jahre maximal 22 Kinder aufnehmen. 
Im Sanitärtrakt werden jeweils 2 unterschiedliche Größen von WC's eingebaut, die für die Kinder <3 
Jahre mit Schamwänden abgetrennt werden. In den Sanitärbereichen der Kinder >3 Jahre wird es für 
jedes WC eine eigene Kabine geben. Auch die Waschtische werden in gestaffelten Höhen 
angebracht, um dem altersgerechten Bedarf bis 3 und 3 bis 6 gerecht werden zu können. Zusätzlich 
ist jeder Sanitärtrakt mit einem Waschtisch für das Fachpersonal auszustatten. Die Sanitärtrakte der 
Gruppenbereiche <3 Jahre und der der Inklusionsgruppe erhalten neben den WC’s und Waschtischen 
einen Dusch- und Wickelplatz sowie eine Fäkalienspüle. 3 Sanitärtrakte, die bereits 2013 erneuert 
wurden, bleiben erhalten (Nordriegel EG, OG). 
Jeder Gruppenbereich wird durch eine nahegelegene Garderobe und ein Personal-WC komplettiert, 
so dass kurze Wegebeziehungen für den nötigsten Bedarf geschaffen werden. Ein Personal-WC wird 
als  behindertengerechte Anlage hergerichtet.
Das pädagogische Konzept der Einrichtung Erlebnisbaum ist auf Bewegung ausgerichtet. Die Planung 
sieht vor, den Innenhof durch einen eingeschossigen Zwischenbau zu ersetzen, der einen 
Mehrzweckraum aufnehmen soll. Für die Kinder entsteht damit im Zentrum des Gebäudes ein  
Gemeinschaftsraum, in dem vielfältiges Bewegen, Sport, Spiel wie auch kulturelle Projekte und 
Veranstaltungen möglich sind und insbesondere das gemeinsame Miteinander aller Kinder der 
Einrichtung, Flexibilität und Kreativität gewährleistet.



 Der Zwischenbau ist als Stützen-Riegel-Konstruktion vorgesehen. Die Rundstützen werden dabei von 
einem Stahlriegel überspannt und nehmen die Brettschichtholzbinder auf. Die Dachform ergibt sich als 
Flachdach, welches am zweigeschossigen Nordriegel anschließt und sich in Richtung des 
eingeschossigen Südriegels neigt. Im Flachdach werden 2 Lichtbänder integriert, die 
Öffnungsmöglichkeiten erhalten. 
Die Verbindergänge mit untergelagertem Kriechkeller bleiben in ihrer geometrischen Form erhalten 
und bieten somit optimale Bereiche, um Garderoben für die im südlichen Bauwerkskörper 
untergebrachten Kinder zu integrieren und Sitzmöglichkeiten zu schaffen sowie die Funktion der 
Verbindung von Süd- und Nordriegel zu gewährleisten, ohne störend auf die Hauptnutzung 
(Bewegung, Sport, Spiel) zu wirken. Mit Erhalt der Verbindergeometrie wird ebenfalls der 
Schmutzeintrag aus den Funktionsbereichen Verbindung und Garderobe reduziert. Die vorhandenen 
großflächigen Fensterbänder, die in Richtung derzeitigem Innenhof zeigen, werden ausgebaut, so 
dass optisch eine große Flächeneinheit aus Verbindergängen und Zwischenbau entsteht, die sich in 
die benannten Funktionsbereiche strukturiert.
Der Raum für Bewegung wird mit zwei Therapieschaukeln, Sprossenwänden und Kletterelementen 
ausgestattet. Weitere Bewegungs-,  Sport- und Spielgeräte (Hüpfpolster, Turnmatten, Kriechtunnel, 
Rutschen, Hütchen, Kegel, Bälle) werden mobil sein, um den großen Raum vielfältig, wie zum Beispiel 
für Theateraufführungen, Tanz und Kinderfeste ebenso nutzen zu können.
Orientiert am pädagogischen Bewegungskonzept der Kita kann die Einrichtung ihre Erziehungs- und 
Bildungsarbeit nach der Realisierung der Baumaßnahme optimal verwirklichen. Der geschaffene 
Freiraum für Kinder wird enorm und beispielhaft - ein Ort für ständige Bewegungsangebote, die die 
Kinder zu spontanen Aktivitäten auffordern. Das entspricht neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen im Bereich der frühkindlichen Bildung und Erziehung. Auch Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen erhalten so die Gelegenheit, in ihrer eigenen Entwicklungsgeschwindigkeit, sich zu 
erproben und herauszufordern. Es ist eine weitere Chance auf Teilhabe am Geschehen in der Kita 
und der Weg zur gelungenen Inklusion, die Benachteiligungen mindern und persönliche 
Wertschätzungen entwickeln soll. 
Im Erdgeschoss des Nordriegels ist der Küchenbereich einschließlich Lager untergebracht, an die 2 
großflächige Speiseräume anschließen. Das Einnehmen der Mahlzeiten für die Kinder >3 Jahre soll 
zentral, nicht mehr isoliert in der Gruppe, erfolgen. Das Ausweichen auf einen zentralen Bereich zur 
Einnahme des Essens schafft die Möglichkeit, die Gruppenräume vor der Mittagsruhe ausreichend mit 
Frischluft zu versorgen und somit gesunde Schlaf- und Ruhebedingungen für die Kinder zu schaffen. 
Ebenfalls wird der Reinigungsaufwand  in den Gruppenräumen nach den Mahlzeiten reduziert und der 

Speisentransport über Lastenaufzüge in das Obergeschoss vermieden, was positive Auswirkungen 
auf Betriebs- und Unterhaltungskosten und letztendlich auf Kitagebühren hat. Dem zentralen 
Speisebereich ist eine Kinderküche angeschlossen.
Neben dem Bewegungsraum und der Kinderküche werden mit dem Umbau auch eine Werkstatt, eine 
Mediathek und ein Snoezelraum geschaffen, die der pädagogischen Arbeit besondere Möglichkeiten 
eröffnet. In der Werkstatt können die Kinder das Töpfern sowie das Basteln und Bauen mit  Holz 
ausprobieren. Der Snoezelraum ist ein Entspannungsraum, in dem mit Hilfe von Musik, Lichteffekten 
und angenehmen Gerüchen die Sinne der Kinder beruhigend angesprochen und geschult werden. In 
der Mediathek werden Bücher, CD’s mit Hörspielen und Filme für die Kinder bereitgehalten. Hier 
können die Kinder in kleinen Gruppen auch Filme anschauen und CD’s hören. 
Mit dem Umbau und der Erweiterung des Gebäudes werden Abstellräume und notwendige 
Personalräume geschaffen. Neben dem Büro der Leiterin wird es einen Besprechungsraum geben, 
der für interne Dienstbesprechungen, die Unterbringung persönlicher Sachen des Fachpersonales 
(Schließfächer) wie auch für Eltern-Kind-Gespräche zur Verfügung steht. Die Abstellräume dienen der 
Unterbringung von mobilen Outdoor-Spielgeräten sowie von Kinder- und Bollerwagen. Die durch den 
Rückbau der Lastenaufzüge geschaffenen Bereiche sind für das Abstellen und Lagern der 
Reinigungsgeräte und -mittel vorgesehen.  
Mit der Erweiterung, Sanierung und Umstrukturierung des Erd- und Obergeschosses werden die 
Flächen optimal der Nutzung zugeführt, Verkehrsflächen und -wege dabei minimiert.



Bauausführung
Die Maßnahme umfasst die Erneuerung der Dämmfassade entsprechend den aktuellen 
Anforderungen nach EnEV. Nach Abbruch der Polystyrol-Dämmplatten erfolgt die Bekleidung mit 
einem Wärmedämmverbundsystem aus 18 cm Mineralwolle-Dämmplatten mit mineralischem 
Außenputz. Fensterelemente werden größtenteils erhalten, ebenfalls die schon erneuerten 
Eingangstüren in der Nordfassade zur F.-Ludwig-Jahn-Straße. Ein Austausch von Fenster- und 
Türelementen erfolgt nur in Bereichen, wo sich die bauliche Notwendigkeit ergibt, beispielsweise im 
Obergeschoss der Südfassade des Nordriegels durch den Zwischenbau oder für die Speiseräume zur 
Schaffung einer ausreichenden Belichtungsfläche. 

Die Gruppen- und Personalräume mit süd- und westorientierten Fenstern erhalten elektrisch zu 
steuernde Außenjalousien zur Verbesserung des sommerlichen Wärmeschutzes. Damit soll die 
Überhitzung der Räume verringert werden. Unter Beachtung der sensiblen Nutzung als 

Kindertagesstätte, erhält die Vermeidung der Raumüberhitzung einen hohen Stellenwert.  Für 
Kleinkinder ergeben sich infolge Hitze erhöhte körperliche Belastungen, die zu gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen führen können. Die Einstrahlung über die Mittagszeit ist im Sommer am 
intensivsten. Ohne Sonnenschutz ist für die Kinder dann ein erholsamer Schlaf nicht gegeben. 
Gleichzeitig dienen die Außenjalousien dem Blendschutz und der Verdunklung. 
Das Dach des Nordriegels wurde bereits 2013 erneuert und bleibt unberührt. Die Dachhaut des 
Südriegels wird durch eine Dampfsperre, 16 cm Dämmung aus Polystyrol und eine Abdichtung aus 
Bitumen-Schweißbahnen ersetzt. Die Dachhaut des Zwischenbaus wird von einem Akustik-
Stahltrapezprofil, 18 cm Mineralwolle-Dämmstoff und einer Abdichtung aus Bitumen-Schweißbahnen 
gebildet.
Als Fußböden des Bestandsgebäudes wurde Estrich auf Trennlage zur Rohdecke vorgefunden, der 
mit Fliesen, Terrazzoplatten und Kunststoffbelägen belegt ist. Fliesen und Kunststoffbeläge werden 
entsprechend der geplanten Raumnutzungen ersetzt. Die Terrazzoplatten sollen erhalten bleiben und 
mit einem Belag überbaut werden. Der Zwischenbau erhält eine Bodenplatte mit Abdichtung, 
Dämmung sowie einen Estrich und Belag. Teilbereiche entlang der Kletterelemente werden mit 
Fallschutzplatten ausgestattet. 
Die Gruppen- und Aufenthaltsbereiche, Verkehrswege sowie Speiseräume erhalten zur Verbesserung 

der Raumakustik Deckenbekleidungen aus gelochten Gipskartonplatten. Dadurch werden 
insbesondere Nachhallzeiten reduziert, wodurch die Sprachverständlichkeit in den Räumen  erheblich 
verbessert wird. Infolge der geringen Bestandsraumhöhen von ca. 2.60 m ist die Höhe der möglichen 
Abhängung stark eingeschränkt. Über die Abhängehöhe ist die Schallabsorption und die Reduzierung 
er Nachhallzeit beeinflussbar. Sichergestellt muss jedoch die Mindestraumhöhe von ca. 2.50 m sein. 
Im Bereich der Inklusionsgruppe sowie in den Speiseräumen können die bau- und raumakustischen 
Anforderungen für Kindertagesstätten (DIN 18041) nicht allein durch die geplanten Akustikdecken 
erreicht werden. Die Bereiche sind zusätzlich mit Schallabsorbern im oberen Wanddrittel auszustatten. 
Im Anschlussbereich Wand-Decke wird teilweise ein Fries angeordnet, der der Unterbringung von 
Installationen dienen soll.
Im Zuge der Umbaumaßnahme werden die Innentüren erneuert, ausgenommen die bereits neuen 
Türen zu den 3 Sanitärtrakten, die 2013 saniert wurden. Türen als Bestandteil der Flucht- und 
Rettungswege werden auf notwendige Mindestmaße verbreitert. Infolge der Stahlbeton-
Fertigteilbauweise sind Vergrößerungen von Türöffnungen aufwendig, da der Lastabtrag über 
zusätzlich einzubauende Stahlkonstruktionen sichergestellt werden muss.
Für die Wände ist eine Spachtelung mit Farbanstrich geplant. Küchen und Sanitärbereiche erhalten 
Wandbeläge aus Fliesen.       
Der Keller unter dem Nordriegel sowie die Kriechkeller unter den Verbindern und dem Südriegel 
bleiben von der Maßnahme weitestgehend unberührt. Hier erfolgen nur Eingriffe in Verbindung mit der 
Erneuerungen der technischen Gebäudeausrüstung  (Wasser, Abwasser, Heizung, Strom, 
Blitzschutz). Die Decken des Kellers und Kriechbereiches werden mit 10 cm Mineralwolle-
Dämmplatten bekleidet und bilden den unteren Abschluss der beheizten Bauwerkskubatur.
Die Anlagen der Technischen Gebäudeausrüstungen werden in den Bestandsgebäudeteilen erneuert 
und im Erweiterungsbau nachgerüstet.



Die Wärmeerzeugeranlage in Form der Fernwärmeverteilerstation bleibt erhalten. Das 
Wärmeverteilernetz sowie die Raumheizflächen werden ausgetauscht und in Abstimmung mit den 
energetischen Verbesserungen an den Außenbauteilen optimiert. Der Bewegungsraum erhält eine 
Fußbodenheizung.
Die Trinkkalt- und Trinkwarmwasserleitungen werden in Edelstahlrohrmaterial und entsprechender  
Isolierung gemäß EnEV ausgeführt. 
Die 4 Abwasseranschlüsse, die derzeit auf eine Sammelleitung in der Grünfläche vor der Nordfassade 
binden, werden zurückgebaut. Geplant ist eine neue Sammelleitung für Schmutz- und Regenwasser 
zugänglich im Keller zu installieren. Die Leitungen erhalten die Aufbindung auf die Neuanlage des 
Abwasserverbandes.
Auch die elektrische Anlage sowie die Beleuchtungsanlage werden erneuert. Hinsichtlich eines 
sparsamen Energieverbrauches sind hauptsächlich dimmbare Leuchten mit LED - Leuchtmitteln 
geplant. 

Die äußere Blitzschutzanlage ist für den Zwischenbau als Neuanlage herzustellen und für den 
Südriegel zu erneuern. Der innere Blitzschutz wird als Mittel- und Feinschutz für das gesamte 
Gebäude nachgerüstet.
Die Einrichtung wird mit einer Hausalarmanlage ausgestattet.
Das Außengelände der Einrichtung nimmt einen ansprechenden Spielplatz auf, der 
abwechslungsreich mit Grünflächen und schattenspendenden Bäumen durchsetzt ist.
Die Sanierung der Außenanlage beschränkt sich auf die höhengerechte Anpassung  der befestigten 
Flächen an alle Gebäudezugänge, um die barrierefreie Zugänglichkeit sicherstellen zu können.   
Außerdem wird die schadhafte Betonfläche zwischen Grünfläche und dem eingeschossigen Südriegel 
durch Betonpflaster ersetzt. Die vorhandene Spielfläche für die Kinder <3 Jahre vor dem östlichen 
Verbindergang ist nach Errichtung des Zwischenbaues wieder anzulegen. Zusätzlich sind die 
Ausgänge aus dem Zwischenbau mit Pflasterwegen an das vorhandene Wegenetz anzubinden. 

Finanzierung
Für die Realisierung der Baumaßnahme stehen Mittel i. H. v. 2.285.000 € in den Haushaltsjahren 
2017/18 zur Verfügung. Als förderfähiges Vorhaben wurden Mittel i.H.v. 2.045.400 € über das STARK-
V-Programm beantragt. Ein Zuwendungsbescheid liegt noch nicht vor, so dass der vorzeitige 
Maßnahmenbeginn beantragt wurde. 

Mit dem Umzug der Einrichtung zum 1. August 2017 in ein Ausweichobjekt, liegt Baufreiheit vor, so 
dass mit der Entkernung des Gebäudebestandes begonnen wird. Ziel ist bis zur 32.KW 2017 die 
Genehmigungsplanung beim Bauordnungsamt der Stadt Köthen einzureichen. Parallel wird an der 
Ausführungsplanung gearbeitet. Für das Vorhaben sollen Bauleistungen i.H.v. 940.000 bis Ende 2017 
ausgeschrieben sein.
Insgesamt ist eine Bauzeit von 14 Monaten vorgesehen. Der Wiederbezug soll bis spätestens zum 
März 2019 erfolgt sein.
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Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Niederschrift 
über die 19. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses
öffentlicher Teil

Köthen (Anhalt), 18.08.2017

Die Sitzung fand statt:

Datum :
Beginn : 
Ende :

17.08.2017
18:30
21:15

Ort :
Straße :
Raum :

06366 K ö t h e n ( A n h a l t )
Räumlichkeit des Köthener Sportvereins, 
Ratswall 8 b, 06366 Köthen

Anwesende Mitglieder
lt. Teilnehmerliste :

 (siehe Anhang) 

Von der Verwaltung
waren anwesend :

Herr Frolow (Dezernent) 
Herr Reinke (AL 73) 
Frau Schlendorn (AL 40) 
Frau Mikolay (AL 32) 
Frau Töpfer (AL 65)

Außerdem waren
anwesend (Gäste) :

Mitteldeutsche Zeitung 
StR Gahler 
StR Müller 
StR Heeg 
StR Kümpfel 
Herr Dolge (Köthener Sportverein) 
Herr Türmer (Ingenieurbüro IGA) 
Herr Engelmann (Geschäftsführer Tierpark) 
Frau Blankenburg (Kita) 
Frau Kürbitz (Kita)

Tagungsleitung : Christina Buchheim

Schriftführer : Silke Cäsar

Ausschussvorsitzend
er

Dezernent Protokollführer



Christina Buchheim Alexander Frolow Silke Cäsar



Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr. 

1 Eröffnung 

1.1 E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e -  
1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) -  
2.2 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) -  
2.3 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil) -  
2.4 Benutzungsgebührensatzung für das Stadtarchiv Köthen 2017105/1  
2.5 Entwurf zum Vorhaben "Stark V - Sanierung und Erweiterung der Kita 2017106/1  
 Erlebnisbaum"   
2.6 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil) -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher -  
 Teil)   
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.3 Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.4 Abschluss Zuschussvertrag mit der Tierpark gGmbH ab 2018 2017110/1  
3.5 Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil) - 



Protokolltext

Öffentlicher Teil

TOP 1 – Eröffnung
StRn Buchheim eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden.
Aufgrund der Vermeidung von Wartezeiten für die Gäste bittet die Vorsitzende darum, die 
Besichtigung des Dirt Parks vorzuziehen.

Herr Reisbach begrüßt die Gäste in den Räumlichkeiten des Köthener Sportvereins und 
führt die Besichtigung des Dirt Parks durch. 

TOP 1.1 – Einwohnerfragestunde
Keine Anfragen

StR Kümpfel stellt sich als Nachrücker für den verstorbenen StR Scholz vor. 

TOP 1.2 – Feststellung Beschlussfähigkeit und Ordnungsmäßigkeit der Ladung
Die Beschlussfähigkeit und die Ordnungsmäßigkeit der Ladung werden festgestellt.

TOP 2.1 – Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung
Die Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung vom 08.06.2017 wird bei 1 Enthaltung so 
bestätigt.

TOP 2.2 – Informationen der Verwaltung

Herr Frolow informiert zu folgenden Themen:
Die Kommunalaufsicht hat die Beschlussfassung zum TOP 2.5. aus der Sitzung des StR 
vom 22.6.2017 – Einwohnerantrag zur Kita-Satzung – nicht beanstandet.

Der Umzug/die Auslagerung von Kita „Erlebnisbaum“/“Buratino“ ist zum 1.8.2017 
abgeschlossen.

Stand Ausschreibung Streetwork:
8 Bewerbungen sind eingegangen, nicht alle erfüllen die Voraussetzungen.

Stand Obdachlosenunterkunft:
Ziel ist eine Einbringung in den SK am 12. Oktober 2017. Es ist fraglich, ob die Mittel noch 
soweit rechtlich gebunden werden können, dass sie nach HH-Jahr 2018 übertragen werden 
können. Die Ausführungsplanung und Ausschreibung muss hierfür beauftragt werden. 
Ansonsten erfolgt eine Mittelanmeldung in 2018. 

TOP 2.3 – Bestätigung der Tagesordnung öffentlicher Teil
Die Tagesordnung des öffentlichen Teils wird einstimmig bestätigt.

TOP 2.4 – Benutzungsgebührensatzung für das Stadtarchiv Köthen
Herr Frolow erläutert die Vorlage. 

StRn Buchheim bittet um Änderung des Datums der StR-Sitzung auf den 26.09.2017 am 
Beginn der Satzung. 

Abstimmungsergebnis: 9 / 0 / 0 (Ja/Nein/Enthaltung)



TOP 2.5 – Entwurf zum Vorhaben „Stark V – Sanierung und Erweiterung der Kita 
Erlebnisbaum“
Herr Frolow erläutert die Vorlage und Herr Türmer vom Planungsbüro macht ergänzende 
Ausführungen. 

StRn Gottschlich möchte wissen, aus welchem Material die Wände zwischen den 
Gruppenräumen sind.

Frau Töpfer informiert, dass es sich um Betonwände handelt, die nur bedingt eine Flexibilität 
zulassen. Die Räumlichkeiten werden zu einer Gruppeneinheit zusammengefasst, die aus 
einem größeren Gruppenraum, einem kleineren und einer Garderobeneinheit besteht, wo 
eine Öffnung weniger aufwendig ist. Auch finanziell sind gewissen Grenzen gesetzt. 

StR Heeg bemängelt, dass in der Onlinefassung die Pläne schlecht lesbar waren. Er bittet 
die Verwaltung nochmals darum, nur Original pdf-Dateien zu verwenden. 
Wie kam es zu dem geplanten Schicht-Essen in anderen Räumen als den Gruppenräumen?

Frau Schlendorn führt aus, dass hiermit die Essengerüche und Reinigungsarbeiten in den 
Gruppenräumen vermieden werden sollen, indem sich die Kinder gestaffelt in den separaten 
Essensbereich begeben. Die Verfahrensweise ist mit dem Landkreis abgestimmt und wurde 
auch dort sehr begrüßt. Der Essenbereich kann ebenerdig ohne Probleme beliefert werden. 
Das Essen soll in Büfettform angeboten werden.

StRn Berlin erfragt die Größe des Snoozelraumes und ob das Personal inzwischen 
geschulter im Umgang mit diesem Raum ist.

Herr Türmer sagt, dass es sich um 21 qm handelt. 

Frau Schlendorn führt aus, dass dort nun ausgebildete Heilpädagogen vor Ort sind. 

StRn Schablowski möchte wissen, wie es mit dem Brandschutz im Objekt aussieht.

Herr Türmer erläutert, dass es Brandschutztüren mit Haftmagneten gibt, die im Bedarfsfall 
auslösen. Der Fluchtweg im Erdgeschoss ist nach außen zu öffnen. Im 2. OG wird in das 
rechte Treppenhaus evakuiert. Die Maßnahmen sind mit dem Landkreis abgestimmt. 

StRn Buchheim bittet um Information, ob eine Naphthalinbelastung in den Fußböden zu 
erwarten ist, weil diese bestehen bleiben. 3 Sanitärtrakte werden nicht angefasst. Wurden 
diese schon einmal komplett saniert?

Frau Töpfer gibt bekannt, dass eine Beprobung auf Schadstoffe durch Bohrungen erfolgte. 
Das Gutachten ergab keinerlei Bedenken. Die Sanitärtrakte wurden bereits einmal komplett 
erneuert. 

StR Lossack erfragt, ob die Kapazität der Einrichtung auch in Zukunft ausreicht, was von 
Frau Schlendorn bejaht wird. 

StR Reisbach interessiert, ob das Geld für diese Maßnahmen ausreichen wird.

Frau Töpfer erläutert, dass dies gerade die Entwicklungsphase ist und man dazu erst etwas 
sagen kann, wenn die Ausschreibungsphase beginnt. Es kommt auch auf die dann 
bestehende Marktsituation an. 

StR Heeg möchte wissen, ob die Zurückführung in das Objekt und Verschmelzung der 



beiden Einrichtungen mit den Eltern abgestimmt ist. 

Frau Schlendorn führt aus, dass die Einrichtungen auf lange Sicht zusammenwachsen. 
Auch in der Vergangenheit fanden schon gemeinsame Veranstaltungen statt. Die 
Einrichtungen leben das Konzept schon seit einiger Zeit und erarbeiten sich dieses 
gemeinsam. 
Die Einrichtungen haben es verstanden, die Eltern von Anfang an mitzunehmen und so 
herrschte großes Verständnis für das Vorhaben. 

Abstimmungsergebnis: 9 / 0 / 0 (Ja/Nein/Enthaltung)

TOP 2.6 – Anfragen und Anregungen öffentlicher Teil
StR Reisbach fragt nach dem Stand des Sportstättenkonzeptes. Er bittet darum, dass die 
Vereinspräsidenten in einer Arbeitsgruppe mit einbezogen werden. 

Herr Frolow begrüßt diese Absicht. An der Arbeit für das Konzept wird jedoch nicht vor Ende 
des Jahres begonnen werden können. Es sollen auch Vergleiche zu schon bestehenden 
Sportstättenkonzepten angestellt werden. 

Ende öffentlicher Teil 19.45 Uhr 



Tagesordnung 
der 

19. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses 
am 17.08.2017

TOP Betreff BV-Nr.

 

1
1.1  
1.2  
 

 

Eröffnung
E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e 
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der  
Ladung 

 

 
-  
-  
 

2
2.1  
2.2  
2.3  
2.4  
2.5  
  
2.6 

Behandlung der öffentlichen TOPs
Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) 
Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) 
Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil)  
Benutzungsgebührensatzung für das Stadtarchiv Köthen  
Entwurf zum Vorhaben "Stark V - Sanierung und Erweiterung der Kita 
Erlebnisbaum"  
Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil)

 
-  
-  
-  
2017105/1  
2017106/1  
  
- 

3
3.1  
  
3.2  
3.3  
3.4  
3.5 

Behandlung der nichtöffentlichen TOPs
Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher  
Teil) 
Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) 
Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) 
Abschluss Zuschussvertrag mit der Tierpark gGmbH ab 2018 
Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil)

 
-  
  
-  
-  
2017110/1  
- 
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